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Sport
Löws deutliche Botschaft an Lahm
Bundestrainer Jogi Löw äußert sich zur
WM-Analyse von Philipp Lahm.
Außerdem will er bald personelle
Konsequenzen ziehen. j Seite 10

FUSSBALL

Özil nicht alleiniger
Sündenbock
München. (dpa) In der emotiona-
len Debatte um Mesut Özil und
die Erdogan-Fotos hat Bayern
Münchens Vorstandschef Karl-
Heinz Rummenigge den Fußball-
Nationalspieler in Schutz genom-
men. „Es ist offensichtlich nicht
gut gehandhabt worden, aber ich
glaube, Mesut Özil als exklusiven
Sündenbock darzustellen, sorry,
das finde ich für weit überzogen“,
sagte Rummenigge am Freitag in
München.

Der 62-Jährige hält es nach eige-
nen Angaben mit Nordrhein-
Westfalens Ministerpräsident Ar-
min Laschet. Nach dem Aus in
der WM-Vorrunde hatte der
CDU-Politiker nach den Äuße-
rungen von Nationalmann-
schaftsmanager Oliver Bierhoff
und DFB-Präsident Reinhard
Grindel über Özil erklärt: „Auf die
Idee, dass ein Foto mit Erdogan
an der Niederlage gegen den Fuß-
ball-Giganten Südkorea Schuld
sein soll, können auch nur DFB-
Funktionäre nach drei Wochen
Nachdenken kommen.“

Özil und Nationalteamkollege Il-
kay Gündogan hatten sich bei ei-
nem Termin im Mai mit dem tür-
kischen Präsidenten Recep Tayy-
ip Erdogan fotografieren lassen.

Grindel lobt
Rummenigge
Frankfurt/Main. (dpa) DFB-Prä-
sident Reinhard Grindel hat die
Zusammenarbeit mit FC-Bayern-
Vorstandschef Karl-Heinz Rum-
menigge trotz dessen scharfer
Kritik am Deutschen Fußball-
Bund gelobt. „Ich persönlich ar-
beite mit Karl-Heinz Rummenig-
ge sehr gut zusammen. Wir stim-
men uns über sportliche und vor
allem sportpolitische Fragen re-
gelmäßig ab“, sagte Grindel am
Freitag nach einer DFB-Präsidi-
umssitzung in Frankfurt. Rum-
menigge unterstütze den DFB
sehr bei der Bewerbung um die
Europameisterschaft 2024. „Da-
für bin ich ihm sehr dankbar. Und
ich bin ganz sicher, dass wir an
dieser guten Zusammenarbeit
festhalten werden“, sagte Grin-
del.

Er hob dagegen hervor, dass der
Verband geschlossen agiere. „Wir
sind über den Weg, den wir gehen
wollen, uns alle einig – Bundesli-
ga und Amateurvertreter“, sagte
der DFB-Präsident.

Kalles Knallhart-Kritik
Bundeskanzlerin Angela
Merkel verabschiedet sich
am Freitag in den Sommer-
urlaub, der Bayern-Vor-
standsboss kommt mit
einem Knalleffekt aus den
Ferien zurück. Am Nach-
mittag bestätigt er die Kritik
in der Oberpfalz.

Von Josef Maier

Floß/München. Die Flosser Land-
wehr hatte durchgeladen – Böller-
schüsse für den Ehrengast aus Mün-
chen. Karl-Heinz Rummenigge war
am Freitagnachmittag zum 30-jähri-
gen Jubiläum des Bayern-Fanclubs
Floß in den Landkreis Neustadt/WN
gekommen. Schon am Vormittag hat-
te Bayerns Boss für einen richtigen
Kracher im deutschen Fußball ge-
sorgt. „Mir fehlt da ein bisschen im
Moment einfach die klare professio-
nelle Handhabung der Krisenbewäl-
tigung. Es wundert mich allerdings

auch nicht, weil der DFB ist eigent-
lich nur noch durchsetzt von Ama-
teuren“, sagte Rummenigge in Mün-
chen zum deutschen WM-Debakel.

Mit Valium ruhiggestellt
Und nach einem zweiwöchigen Ur-
laub gut erholt und angriffslustig,
legte er nach: „Ich stelle nur fest, dass
beim DFB komplett Amateure das
Geschehen übernommen haben und
da spielen auch Leute wie (Vizepräsi-
dent Rainer) Koch und andere Lan-
desfürsten eine Rolle.“ Das einige
Landesvorsitzende einen Maulkorb
verpasst bekamen, monierte der
62-Jährige ebenso. „Man hat sie wohl
mit Valium ruhiggestellt.“ Rumms,
das saß alles und löste in Deutsch-
land ein kleines fußballerisches Erd-
beben aus.

Am Nachmittag bekräftigte Rum-
menigge vor den Bayern-Fans in Floß
seine Kritik: „Man muss beim DFB
Dinge einfach manche Dinge profes-
sionalisieren.“ Und in der Oberpfalz
erinnerte er auch nochmal an das
Jahr 2000, als der deutsche Fußball

nach der EM in den Niederlanden
und Belgien ebenfalls am Boden lag.
„Damals haben wir uns, die wichtigs-
ten Vereine, mit dem damaligen Prä-
sidenten Mayer-Vorfelder zusam-
mengesetzt und alles erörtert“, sagte
Der Bayern-Boss. Mayer-Vorfelder sei
allerdings aus dem Profibereich ge-
kommen, hätte einen anderen Zu-
gang zur Thematik gehabt. Der wich-
tigste Entschluss damals: Alle Bun-
desligisten müssten ein Nachwuchs-
leistungszentrum haben.

Dominanz der Amateure
Rummenigge missfällt derzeit die
Dominanz des Amateurfußballs im
Verband. „Ich mache mir keine gro-
ßen Sorgen um den deutschen Fuß-
ball“, meinte er in Floß, aber: „Ich
bin derzeit nicht überzeugt, dass am
Ende des Tages die richtigen Ansätze
gefunden werden mit diesen Leuten,
wie das da gerade abläuft.“

Auf die Fußballer an sich lässt er
nichts kommen. „Grundsätzlich ist
das eine gute Mannschaft.“ Dennoch
prangerte Rummenigge auch die

Überheblichkeit an: „Wir sind doch
dahin gefahren mit dem Gedanken,
dass wir ohnehin den Titel verteidi-
gen. Da hat einfach die Einstellung
nicht gestimmt.“ In Stellung brachte
Rummenigge einen ehemaligen Bay-
ern-Spieler: „Ich denke, Philipp
Lahm wäre prädestiniert, beim DFB
eine gute Rolle zu spielen.“

Löw soll bleiben
Ausdrücklich von der Kritik nahm
der Bayern-Boss Bundestrainer Joa-
chim Löw aus. „Man sollte Jogi Löw
die Chance geben, er hat zwölf Jahre
lang einen überragenden Job ge-
macht“, sagte Rummenigge über den
Weltmeistercoach. „Einem solchen
Mann ist man dann trotzdem auch
ein Stück weit zur Dankbarkeit ver-
pflichtet und deshalb ist es in dieser
Richtung die richtige Entscheidung,
Jogi Löw weiterhin mit der Betreuung
zu betrauen.“ Ein bisschen Diplomat
war Rummenigge, mit frechem Drei-
tagebart, dann am Freitag doch noch
– erst in München und dann in Floß.

In Floß verteilte Karl-Heinz Rummenigge (links) Geschenke an Fanclub-Chef Gerhard Stadler. Ansonsten teilte der Bayern-Vorstandschef am Freitag gegen
den DFB so richtig aus. Bild: Meierhöfer
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